
 1 

Hahn in Ruh – Jagd vorbei! 
 

Dieses Signal hä-e heute, am Abend des 15.12. die Schonzeit für die Gams in Oberbayern einläuten sollen – 

seit einem viertel Jahrhundert das erste mal wieder!  

In diesen vergangenen 25 Jahren gab es keinen einzigen ruhigen und sicheren Tag, an dem das Gamswild auf 

über 80% seiner Lebensräume in Oberbayern in den natürlichen Überwinterungseinständen Zuflucht gefunden 

hä-e. 

Weder im Hochwinter, wo sich die Böcke von der anstrengenden BrunU erholen und alle Tiere ihre KräUe 

sparen müssen, noch zum Ende des Winters hin, wenn die KräUe langsam erschöpU, die Reserven aufgebraucht 

sind. Weder auf den Südhängen, wo sich die Gams von der Sonne wärmen lassen, noch auf den Wiesen, wo das 

erste frische Grün im Frühjahr mit Heißhunger geäst wird. 

Für ein männliches Gamskitz gab es nach seinen ersten Lebenswochen keinen einzigen Tag in seinem Leben, an 

dem es nicht vogelfrei war. Ein Geißkitz musste die ersten beiden Lebensjahre überstehen, um wenigstens für 

einige Wochen im Jahr Schonzeit genießen zu können – vorausgesetzt der Jäger irrt sich nicht beim 

Ansprechen! 

 

Durchlaucht, 

Lieber Thomas Huber, 

Lieber Sepp, 

Lieber Prof. Elsässer und liebe Frau Elsässer, 

Liebe Unterstützer, Gams-Enthusiasten und Naturfreunde, 

Liebe Mitstreiter aus Jagd, Natur- und Tierschutz! 

Liebe Wilde Bayern! 

 

Ich freue mich, dass Sie heute mit uns den Sieg des Rechts über eine Natur-verachtende Willkür feiern. Nach 

langem und zähem Kampf ist es am 7.11. 2024 gelungen, die Schonzeitaudebungs-Verordnung in Oberbayern 

vom höchsten Verwaltungsgericht in Deutschland für das erklären zu lassen, was sie ist: Rechtswidrig! Der Sieg 

vor dem BVerwG in Leipzig vor 5 Wochen, auf den wir so lange hingearbeitet haben, war nur möglich, weil uns 

so viele und Sie alle über Jahre tatkräUig unterstützt haben:  
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- Mit Spenden, die uns die Arbeit erst ermöglichten,  

- Mit Informagonen und Fachwissen, die uns erlaubten, Argumente auf Argumente, Tatsachen um 

Tatsachen zu häufen und die schließlich die Richter überzeugten. 

- Das waren Sie, die Berufsjäger, die heute mit uns feiern, Sepp, Chrisgan, Corinna, Anderl. 

 

Die Juristen, die sich durch Dutzende Meter Akten und Rechtsprechung arbeiteten. Stellvertretend für das Team 

aus Fachanwälten und ehemaligen Richtern um Leopold Thum, Peter Fischer-HüUle und Annemarie 

Schwintuchowski, die nicht anwesend sein können, danke ich Herrn Dr. Pießkalla für seine immer währende 

jurisgsche Beratung und Hilfe. 

Die Unterstützer, die uns mit Spenden erlaubten, den Laden am Laufen, die Gerichtsverfahren in Schwung zu 

halten und fachkundige Expergse, wo notwendig einzukaufen: Lieber Sepp Rauch, lieber Prof. Elsässer, lieber 

Hubertus Hertlein, lieber Sven Riepe und die vielen anderen, die uns durch ihre Hilfen zeigten, dass wir 

weiterkämpfen müssen. 

Und nicht zu vergessen, all die Vorkämpfer, die bereits lange bevor es uns gab, dem Unrecht und der Willkür 

Widerstand boten. Der gute Dr. Hubertus Rechberg kann leider nicht mehr mit uns den Erfolg feiern, aber seine 

Brüder und Erben haben den Kampf für ihn weitergeführt und mit uns in Leipzig gesiegt. Auch die anderen, wie 

Ludwig Fegg und viele Jäger in Kreisgruppen und Revieren haben den Boden bereitet für unsern Kampf. 

Und Sie alle, genauso wie die, die heute nicht mit uns feiern können, haben Teil an diesem Erfolg. Ihnen allen, 

möchte ich, möchten wir heute von ganzem Herzen danken. 

 

Der Kampf ist noch nicht zu Ende. Sie haben es sicher gehört und gelesen: Die Regierung von Oberbayern hat 

auf Druck der Minister aus Forst, Jagd und Naturschutz am Freitag kurz vor Dienstschluss eine neue Verordnung 

zur Audebung der Schonzeit durchgeboxt. 

Eine Verordnung, die die höchstrichterliche Rechtsprechung missachtet, die sowohl Landes- und Bundesgesetze 

wie das Europarecht bricht. Eine Verordnung die wir unverzüglich bekämpfen – und die vermutlich in wenigen 

Wochen ebenso für illegal erklärt wird, wie ihre Vorgänger-Regelungen. 

 

Dem Philosophen und Aujlärer Edmund Burke wird der Spruch zugeschrieben: 

Das Böse triumphiert allein dadurch, dass die guten Menschen nichts tun!  

Und wir sind die Guten.  

Frei nach O-o Schily gilt auch für uns:  
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Wir setzen der Arroganz der Macht, das Argument des Rechts entgegen! 

Denn wir haben das Recht auf unser Seite! 

Wir werden der Willkür und dem Rechtsbruch Einhalt gebieten. Aber den Flurschaden für die Demokrage und 

den Rechtsstaat, den am Freitag drei Minister und ihre willfährigen Behörden angerichtet haben, können wir 

nicht mehr beheben.  

Lassen Sie uns heute gemeinsam inne halten und einen Moment der Freude über das Erreichte genießen und 

uns zuversichtlich für den Kampf auf den letzten Metern zur endlich verdienten Schonzeit für die Gams 

einsgmmen. 

 

Lasst uns das Glas erheben, für die Gams, für die verdiente Schonzeit, für vielfälgge, artenreiche Einstände und 

für das Lebensrecht der Gams und aller unserer Wildgere in den bayerischen Bergen! 

 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend, gute Gespräche und genießen Sie die jagerische Musik von unserer 

Boygroup aus den Bergen!  

 

München, Deutsches Jagd- und Fischereimuseum 

15. 12. 2024 

Dr. Christine Miller 


